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Die ExXpansion des Prämonstratenserordens SFF

Dıie Ausbreitung der Prämonstratenser ist 1mM Detaıiıl schon In der
Sekundärliteratur dıiskutiert worden, deren Ergebnisse hıer nıcht WIe-
derholt werden sollen Im ersten Teıl dieser Arbeıiıt soll vielmehr ach
einer Erläuterung der geographıschen Schwerpunkte der Expansıon
dıe statistische Erfassung der Expansıon des Prämonstratenserordens
und deren Ursachen 1mM Vordergrund stehen
el INan dıe untersuchende Zeıtperiode ıIn Te1N ungefähr gleiche

Zeıtabschnitte e1n, wırd eutllıc. daß, obwohl der en In
Frankreich seınen rsprung hat (1120) schon 1mM ersten Jahrzehnt
seines Bestehens in eutschlan mehr Stıifte gegründet werden. Von
131 bıs 140 verlagert sıch das Gewicht der Expansıon eindeutig
nach Deutschlan 47 Cu«c Stifte entstehen, während in rank-
reich 1Ur Z Stifte NeuUu hinzukommen. In diesem Zeıtabschnitt ZL,
WEeNN auch 1Ur zögernd, dıe Expansıon In andere Länder alıen,
olen, eılıges an eın Von 141 bıs 150 aCcC dıe Zuwachsrate
der Expansıon in Deutschland, Frankreıch und talıen WAas ab,

Vgl VOT em MAxX HEIMBUCHER, Die Orden un Kongregationen der Katholischen
Kirche, 1 Paderborn, 933 (Neudr. München-Paderborn-Wien,
BASILIUS FRANZ GRASSL, Der Prämonstratenserorden, seine Geschichte und SEINE Aus-
breitung his ZUrF Gegenwart, Analecta Praemonstratensia (1934) Tongerloo, 81f.,O{ff.

HEIMBUCHER, 435
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während dıe Expansıon In OoOlen un dem eılıgen Land weıtergeht
und In England, Schottland SOWIEe Spanıen erst einsetzt. iıne eigent-
318 Expansıon hat 6S in dem untersuchten Zeıtabschnitt jedoch NUur
In eutschlan: und Frankreich egeben

Im Gesamtzeıiıtraum 1eg der Schwerpunkt der Expansıon
eutschland, 109 VonN 202 tıften entstehen Davon lıegen
13 Stifte L1E9/) Ööstlich der Elbe Daraus äßt sıch tolgern, daß dıe
Ostmissıon in den ersten Jahrzehnten des Bestehens des Ordens 1UT
eiıne untergeordnete spielte.

Betrachtet INan dıe Stiftsgründungen in ihrer Gesamtheıt, wırd
eın s1gnılıkanter Anstieg der FExpansıonsrate ach 131 euilic Von
den 202 1mM TC 150 bestehenden tıften wurden 0-1 130 49 der
O gegründet, 34114 aber 78 (38, 67%) Dıie Expansıonsrate
fıel VONN 141 DIS 150 1Ur unwesentliıch auf Stifte oder ’  ( ab
Der TUnN:! für die erheblıche Steigerung der Expansıonsrate des
Prämonstratenserordens ach 131 ist ohl VOT em 1ın den kırchen-
polıtıschen Verhältnissen 130 suchen. Im Schisma Von 130
zwıschen Innozenz I1 und Anaklet ıx ergrıff Norbert VOoN Anfang

dıe Parte1 Innozenz’, der sıch SschleDblıc durchsetzte. Diese Haltung
Norberts, dıe der einer bestimmten Grupplerung in der Kırche ent-
sprach, wurde Von Innozenz und seınen Nachfolgern Urc Privile-
Jerung Norberts und des Prämonstratenserordens honoriert *)

Die Gründe für die Expansion des Prämonstratenserordens
jederTr INan dıe Prämonstratenserstifte ach Gründen ihrer Ent-

stehung, erg1ıbt sıch, daß dıe Gründung Urc Adlıge, MUrcC
biıschöfliche Inıtiatıve und Urc den persönlıchen Einfluß OrDxDerts
ZUSAMMECNZSCAHOMM ZUT Entstehung von o er untersuchten
Stifte führen

Für dıe einzelnen Stifte vgl ORBERT BACKMUND, Monasticon Praemonstratense,
E Straubing, 1949, Z Straubing, 1952, S, Straubing, 956 (imfolgendenzıtlert als Backmund.)
Vgl FRANZ-JOZEF SCHMALE, Studien ZU| Schisma des Jahres IC Köln-Graz,961 (Forschungen ZUT kırchlichen Rechtsgeschichte und ZU Kırchenrecht

Anm., 244  s 27S18.; 2F811:; HELMUT BEUMANN, Das päpstliche Schisma VoN
1150, Lothar JIT. un die Metropolitanrechte VoN Magdeburg und Hamburg-Bremen IN
Polen un Dänemark, in Deutsche Ostsiedlung IN Mittelalter und Neuzeit, Köln-Wien,971 (Studıen ZU Deutschtum 1m sten, eft 21 DIETRICH (CLAUDE, Geschichte
des Erzbistums Magdenburg his IN das Jahrhundert, eıl 1L, KÖöln-Wien), 1975,
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Die ründung Urc. Adlıge bıldet el mıt 79 Stiften 39.17/)
dıe größte Gruppe Es stellt sıch Nun dıe rage, welche Motive dıe
Adlıgen hatten, ıhre Stiftungen den Prämonstratensern und nıcht
irgendeinem anderen en übergeben. iıne Antwort auf diese
rage soll Urc. ntersuchung ausgewählter Beıispiele gegeben WCCI-

den
Für England, sıch dıe Prämonstratenser erst ach 140 aus-

breiteten, gibt Colvın d daß dıe polıtıschen Unruhen
Önlg Stephan (1135-1154) einer verstärkten Stiftungstätigkeıt der

Bürgerkrieg Beteıilıgten führten, dıe auf diese Weıse ihr Seelenheıil
reiten wollten In einer eıt der Geldknappheıit boten sıch gerade
dıe Prämonstratenser als für eıne ıftung gee1gneter en d enn
ihre Abteien nıcht groß WIE z.B dıe der Benedıiktıiner,
daß eiıne tıftung nıcht allzuviel eld kostete

Für das Prämonstratenserstift Hamborn in Westfalen (1136) ist
der Stiftungsvorgang ebenfalls untersucht worden Gerhard
VoNn Hochstaden esa. dıe Kırche VonNn Hamborn als Eıgenkırche.
Die Reformkirche se1t Gregor VIL lehnte den Besıtz VOomn Eıgenkirchen
ab 2} Es ware für den Eıgenkiırchen-herrn jedoch sehr ungünstig
SCWCSCHH, seine Eıgenkıirche bedingungslos den zuständıgen Bıschof
abzutreten, da auf diese Weise er Einkünfte verlustig
ware Desalb übergab Gerhard seınen Eigenkirchenbesitz dem Erz-
bıschof VON öln der Bedingung, daß dieser damıt eın hor-
herrenstifte gründete. Dadurch, daß sıch Gerhard dıe Vogteıirechte
ber das neugegründete sıcherte, rhıelt weıterhın regelmäßıge
Einkünfte Aaus seinem Besıtz. Dieses mehr praktısche Motıiıv steht
neben dem Motiv der Sıcherung des Seelenheıls, das in der Stiftungs-
urkunde erwähnt wIird. ur dıe tıltung einem 9 gen
en übergeben, konnte der Stifter seines Seelenheiles
sicherer se1n. Da Gerhard Von Hochstaden gleichzeıtig Vogt des Prä-
monstratenserstiftes Knechtsteden WAäT, ist 6S wahrscheımnlich, daß

COLVIN, The White Canons In England, Ox{ford, 1951,
Ebd.,
LUDGER HORSTKÖTTER, Die Anfänge des Prämonstratenserstiftes Hamborn und

seine Entwicklung IM ersitien Jahrhundert sSeiInes Bestehens. Ein Beitrag ZUF Geschichte
des Prämonstratenserordens IM Jahrhundert, Duisburg, 967 (Duisburger
Forschungen el  (} 32{f.

Ebd., 38ff.
Ebd., 44{f.
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seine tıftung ebentfalls dem Prämonstratenserorden übergeben WCI-

den sollte 10)
Etwas anders lıegen dıe Verhältnisse be1 der ründung des Prä-

monstratenserinnenstiftes Füssenıch (1147)**). Hıer stiıfteten mehrere
Adlıge, vielleicht Urc dıe reuzzugspredigt Bernhards Von alr-
VauUuX azu bewegt, eıle ihres Besıtzes. uch Erzbischof Arnold
Von öln gab einem Teıl seiner Besıtzungen. Er seizte seinen Neftfen
als Vogt eın und bestimmte, daß das eu«c Chorfrauenstift dıe Prä-
monstratenserrege] efolgen und der UuIs1ic VonNn Hamborn
stehen sollte

An dem etzten eıspie wırd eutllıc. WI1Ie wichtig dıe tellung-
nahme des 1SCHNOIS für dıe Bestimmung des Ordens WAäT, dessen ege
befolgt werden sollte 49 24.3 ° ) er Gründungen VON Prämonstra-
tenserstiften VO  — 120 bıs 150 kamen auf die Inıtiatıve VON Bıschöfen
bzw manchmal auch Priestern hın zustande. Diese IscChoOolIe
teıls selbst Prämonstratenserchorherren, daß ihre Aktıvıtät
gunsten des Ordens verständlıch ist, teıls gehörten s1e WIe Norbert
der kirchlichen Reformbewegung der ıhm freundschaftlıc
verbunden, daß ihre posıtıve Haltung dem en gegenüber sıch
Von er rklärt

1SCHNOIEe, dıe selbst Prämonstratenser C} sınd z.B Mılo Von

Therouanne dessen Inıtiatıive ZUT ründung für bzw ZUTr Übergabe
den en Von Sery (1136) Selincourt (1130) Dommartın CH31)

und Therouanne (1131) in Frankreıch führte ?) und Heıinrich Zdık,
Bıschof Von Olmütz (1126-1150)**), der den Prämonstratenserorden
in Böhmen verbreitete 15) Bıschof Otto VoNn Freising ist der kırchlichen
Reformbewegung zuzuordnen *°); irug viel ZUr Verbreitung des

10) Ebd., 58{.
11) Ebd., R6ff.
12) LEON GOOVAERTS, Ecri vains, artıstes el SAVANLS de l’ordre de Premontre. Diction-

naıre bio-bibliographique, I-IV, Brüssel, 1899{f., L, 590f. (ıim folgenden zıt
als Goovaerts.)

13) Sery BACKMUND IL, 569; Selıncourt BACKMUND H1, 566; Dommartın ;:
BACKMUND 1L, 548 ; Therouanne : BACKMUND IL, RS

14) Lexikon für T’heologie UnN: Kirche, Freiburg, 53 203
15) Er WAar 1V der ründung VoNn Leitomischl (1145) BACKMUND } 296,

TadIlscC. (ca BACKMUND I’ 291 und Strahov (1140) BACKMUND L, 310
beteilıgt.

16) SCHMALE, Studien ZuUum Schisma Von 1130, 241, ,
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Ordens in Suüddeutschland bel 17) ıne nıcht unterschätzende
für dıe Ausbreıtung des Ordens in der Anfangszeıt spielte artholo-
mMaAaus de JOouXx, Bıschof VOoNn Laon, der Freund und Förderer Nor-
berts 18) Er übergab Norbert nıcht DUTr Premontre 20)?) sondern
auch Laon-St.-Martın 124)*°) und auf se1ine Inıtjatıve hın entstanden
Claiırefontaine (1126) Thenaıilles (1130) Caumont und
Bucılly (1148) ın Frankreıch SOWIEe Lac de Joux (ca ın Bur-
und) Wahrscheinlich irug auch se1ine Verwandschaft mıt Luc de
OUCY, dem ersten Abt VO  —; Cul1ssy, azu bel, daß in Cu1ssy 122 dıe
Prämonstratenserrege] übernommen wurde **).

ıne sehr wichtige Bedingung für dıe Ausbreıitung des Ordens
ıldeten dıe Persönlichkeit und dıe Beziehungen des Ordensgründers
Norbert Obwohl Norbert schon 134 starb und der Zeıtraum der
Untersuchung sich bıs 150 erstreckt, sınd auf Norberts Einfluß B
13,:4%%) BF Gründungen von Kanoniıen zurückzuführen. Norbert be-
einflußte z B sehr reiche Famılıen WI1e dıe Grafen Von Kappenberg
dahıngehend, daß S1e mehrere Kanonıien für den en stıfteten DbZw
ihren Eıinfluß für weıtere Gründungen verwendeten *“*). Als Erzbischof
von Magdeburg nutzte 9 jede Möcglıchkeit, den en in seinem
Erzbistum weıterzuverbreiten, indem teıls Adlıge ZUT[r Stiftsgrün-
dung veranlaßte (Gottesgnaden HSL: Leıtzkau teıls Öönche
DbZw Kanonıker In schon bestehenden Eıinrıchtungen Urc Prämon:-
Stratenser seizte (Magdeburg 1129, Pöhlde 24)

Andere als dıe ben genannten Gründe sınd für dıe Expansıon des
Ordens nıcht bedeutsam. Kanonıien, dıe, ohne Von außen beeinflußt

17) tto VO Freising Wl 1V der Gründung für/bzw. Übergabe den
Prämonstratenserorden VO  — Scheftlarn (1140) BACKMUND L, 47 und eust1
(1141/42) : BACKMUND 47 beteiligt.

18) ALFONS ZAK, Der heilige Norbert, Ein Lebensbild, Wien, 930 (Kleıine hıst
Monographien 21722} 281

l9) MG AIL, 656
20) MG  . AXIL 6575 BACKMUND IL, 509
21) Claırefontaine : BACKMUND IL, 370:; Thenaıilles : BACKMUND 1L, 400:;:Caumont : BACKMUND 11, 367; Bucılly BACKMUND 1L, 365; Lac de OUuUX

BACKMUND L. 368
22) BACKMUND IL, 495{.
23) Sıe gründeten appenberg : MG XXV, 528, BACKMUND L, 158,Varlar : BACKMUND 1, G7t. und Ilbenstadt : BACKMUND 101 Ihr Einfluß

führte ZUT Gründung VO:  — Wırberg BACKMUND [, 118
24) Gottesgnaden : BACKMUND 218:; Leıtzkau BACKMUND 1, 230; Magde-burg BACKMUND 1, 232 Pöhlde BACKMUND &7
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worden se1n, dıe ege Von Premontre übernahmen, selten
(10 Stifte Die uflösung der Doppelkanonien ab 140
führte ZUT ründung VOoON 0} (9/) Nıederlassungen, dıe oft
ohne Stiftungen nıcht denkbar sınd, aber eiıne eigene KategorIie
bılden, da 1er dıe Ursache der Expansıon in Entwicklungen inner-
halb des Ordens suchen ist ernhar Von Claiırvaux ist dıe Nıeder-
assung der Prämonstratenser 1im eılıgen Land und die Entstehung
ein1ıger anderer Stifte verdanken, auch WEn sıch das prozentual
aum nıederschlägt (insgesamt Stifte 39 )2?)

Zusammenfassend äaßt sıch daß VOT em hohe geistlıche
Würdenträger (unter ıhnen Norbert elbst) und Vertreter des els
dıe rasche Expansıon des Ordens herbeigeführt haben *°).

Die Rekrutierung der Prämofistratenser
Vorbemerkung

Zur Erstellung der Kategorien für dıe Analyse der sozlalen Her-
un der Prämonstratenser biletet sıch tolgendes orgehen Ahn-
1C bzw gleichlautende Aussagen in den Quellen ber dıe erkun
sollen zusammengefaßt und in ezug auf dıe damals bestehende
Gesellschaftsordnung interpretiert werden. el werden 1U hor-
herren bZw Chorfrauen berücksichtigt, deren Eintritt in den en
er Wahrscheimnlichkeit nach VOT 150 1eg

Die Rekrutierung der Präüämonstratenser UU dem Adel

Häuftig findet sıch In Quellen DbZw Sekundärliteratur als Bezeıch-
Nung der erkun NUur das Attrıbut .  a  1g ohne weıtere Erläuterung.
Das ist der Fall be1 Adam, dem zweıten Abt VoNn Dommartın 1=
9dam dem Schotten “®), Herbert, dem ersten Abt von Rıeval

25) GOOVAERTS I 166
26) Vgl uch MAxX HEIMBUCHER, Die Orden un Kongregationen der katholischen

Kirche l! Paderborn, 9323 (Neudr. München-Paderborn-Wien, 438{.
27) all. Chr. Z 345 « Adam, patrıa Metensıs, SCNHNCIC nobiılıis, fılıus Franchıiıldıs,

Radulphi Laudunensıs alumnus, as sanctı Judocı de Crispiannaco, subsecripsit
lıter1s... » BACKMUND I1 551

28) CGJOOVAERTS 1, Of. U Adamus In Anglo-Scotia, O nobılıbus parentiıbus
T{IUS, 30 fumıgantıbus generI1s ei PIOAVOTUM ımagınıbus derelıcti1s, 4° Candıdae el
Canonicae Sanctı orberti, 50 ın quadam Scotlae Ecclesıia, 6° socıetatı addıxıt,
70 ubı priımorum Ordınıs Praemonstratensium Patrum...’» quc ’ Ecossaıls dam
Edamus fut profes de l’abbaye-chef de Premontre, maıitre docteur theologıe,
abbe et eveque de «Candıda-Casa» Wıtherna Ecosse».
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(1141-1148)*?), Hugo Von Fosse, dem ersten Abt Von Premontre
(1128-1161)**) und Oda, der Priorissin Von Rıvreulle **). Von oger,
dem ersten Abt VonNn Verdun-St.-Paul (1135-1138) wird ausgesagtl, GE
habe sıch ofe Kaıiiser Lothars aufgehalten, daß vermutlıch
auch adelıg SCWECSCH se1n wird **). Aussagen der Sekundärlıiteratur, dıe
auf Adel hindeuten, ohne dıesen Begriff weıter dıfferenzieren,
{iinden sıch Luc de OUCY, dem ersten Abt von Cu1ssy (1122-1 1535)
Seine Schwester Irmengard de OUCYy, dıe Wıtwe des Herrn Von

Jumigny und Gründers VonNn Cu1ssy, gründet dıe weıblıche Abteiulung
des tıftes vVon Cu1ssy und trıtt selbst ort eın Weıl vVvon eiıner esal-
lıance nıcht dıe ede ist, werden ıhr Bruder und ıhr Mannn ohl
der gleichen Schicht des els gehört haben *°). Eın weıterer Beweıs
für dıe Adlıgkeıt VoN Luc de OUCY ist dıe Verwandtscha mıt
Bartholomäus de Joux, 1SSCAHO von aon 34) Luc de ROoucys eispie
War wıirkungsvoll, daß eıne unbestimmte Zahl VON Adlıgen in
Cul1ssy eintrat °>). Eberweın, der erste Propst von Steinfeld 26-

wiırd in der Sekundärliteratur ebenfalls als adelıg bezeıich-
net 37)

Be1i eıner weıteren Gruppe Von Prämonstratensern ist zusätzlıch
der Aussage ‘adelıg’ DZW Stelle dieser Aussage den Quellen
entnehmen, daß S1e oder ihre Vorfahren Landbesitz hatten. Das trıfft

29) all. Chr A, 124 «Index Abbatum. Herbertus nobiılıs Lotharıngus,sanctı Norberti dıscıpulus, primus fuııt abbas, monasterıumque construxiıt, plurıbus ad
ratrum sustentatiıonem accept1s NO  ; tantum Raınaldo | Comite Barrensi fundatore,
sed ei VICINIS toparchıs Theodorico Odone de SOTrCe10, NEeEC 1918}  . et1am Godefrido
Joinvillae dynasta praediis ».

30) (JOOVAERTS L, 400 « Hugues de FOosse ne de parents nobles... »
Er cheınt zumındest Besıtz gehabt haben, da CI, bevor Norbert folgte, erst seıne
Angelegenheiten In UOrdnung bringen mußte vgl MG  4 XIIL, 675

31) Apr IL, SS Der ater War Wıbert, dıe Mutltter Thescelina (: quı
Lam pletate dıvinı cultus QqUuam nobilıtate splenduerunt genulna. Virgo (sc Oda) ıtaquesapıens, nobılem utraque parente carnıs rahens orıginem, noluıt ıta degener!1 natıyum
obscurare clarıtudinem”.

32) all. Chr. A, 330 « Rogerus, prımum imperatorI1s otharı! aulıcus, eın
Norberti in evangelı praedicatione SOCIUS, ab abbate SUÜ! Hugone Praemonstrato

Vırdunum submissus, aedes caducas, neglectum templum, pessumdatam dıscıplinamInnOvavVvıt, evangelı interea miniıster10 intentus. » BACKMUND 111, 113
33) BACKMUND IL, 496
34) DÄK: Der heilige Norbert, Ein Lebensbild, Wıen, 930 (Kleıne hıst Mono-

graphıen 217/22); 35
35) GOOVAERTS I 1/1
36) BACKMUND L 184; GGOOVAERTS 243 gıbt als Todesdatum 160
37) GOOVAERTS E 243
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auf Beatrıx, dıe Mutter des Stifters von Amıiens-St.-Jean, Gerard
de Pıcquigny, Vızeherr von Amıens, (issa de Pıcquigny nac
wahrscheinlıch verwandt mıt Gerard de Picquigny *°), Guarımus, den
ersten Abt VONN Ardenne, Sohn der Gründer von Ardenne, Aıulph de
OUur und dessen TAau Asselına *?), Wılhelm d’Hıbouvillier 40), Gunther

den ersten Abt VOoNn Bonfays und Bruder der Schwägerın
des Erbauers des Stiftes**), adwI1ıdIı1s de Sorcy-St.-Martin **), Her-
Mann, den Sohn Embricos und der Aleıdıs, den Wohltätern der
el Klosterra 43) und Radulph de Bony 44)

Aus der Sekundärlıteratur sınd olgende Miıtglıeder des Praämon-
stratenserordens, dıe der chıcht der Grun:  erren gehören,
erschlıeben Aurelıa, dıe Tochter Manegolds Von Wiırberg, dıe auf
Betreiben Ottos Von Kappenberg das Wırberg gründete und ort
eintrat 24/48) 45) Miılo, der vierte Abt VOI Auxerre 155-1 z
Bıschof Miılo Von Therouanne * ”) un:! Rıvere de Clastres, Tau bzw
Wıtwe des Raimund de astres be1 St Quentin und erstes weıbliches
ıtglıe des Prämonstratenserordens 120) 48)

38) 'all. Chr. A, 355 « Nec Lantum 171 mıiılıtiae inscrıbı voluerunt, sed mulıeres
el virgines devotae TO in dıscıplınam tradıderunt, Monaster1o0 cellulae adhaerentes
118 assıgnatae, 10Cc0 atıae cont1guo0 quod Bessunum vocabatur, el Giıssa de Pınconıio
SOTOTUMmM regımını praefecta est. Erat 1la ei natalıum splendore ei candore VIrgO
spectabiılıs, ad QUamı virgines turmatım concurrebant, (]UaS CU Bessunı angusta domus
CaDClcICl NO  —; pOssel, ad Berticurtum ablegatae sunt CU' magıstra : Uu1C pla mater
Cjerardı fundatoris Beatrıx solıtudinis soclam adıunxıt ».

39) all. Chr. AL 459 «Abbatum ser1es. Guarınus Aıulphi fundatoris fılıus,
prıimus as »}

40) Er cheınt mıt den Stiftern VO  >; Ressons, den Toparchen VO  — Aumont, Herren
d’Ybouvyıillıers verwandt se1n vgl :all. Chr AlL, 337 BACKMUND 1L, 560 {f.
41) all. Chr. A, 1149; BACKMUND 1L, 62
4Z) 'all. Chr. A, « Huic parthenoni (sc. Rıeval) molendinum pratum

Tadıdı Hadwidıs de SOTrCe1l0 nobilıs matrona, acta iıbıdem sanctımonialıs ». Sıe ist
verwandt mıt den Grundherren VO  — orcy-St.-Martın (vgl Anm dıeser Arbelıt).

43) ICHARD KNIPPING, Die egesten der Erzbischöfe VoN Öln Im Mittelalter, I1
J  9 Bonn, 901 (Publıkationen der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde
AAXI), Nr 247

44) all. Chr IL, 93{f. « Tumque Radulphus allodıı praediıctı vendıiıtor SCUu
dator iıbıdem eilfeCtus est monachus... »}

45) BACKMUND L, 118
46) GOOVAERTS L, 591 C  de la noO amılle de TIrenel de Triangulo...».
47) GOOVAERTS L, 590 « Mılon de Therouanne, fıls de Pıerre efi d’Emma, que

l’on croıt tre la S(EUTI de Dreux, se1gneur de Selıncourt Pıcardıe... ».
48) BACKMUND EL, S21 ALFONS ZÄK, Der heilige Norbert, Ein Lebensbild, Wıen,

930 (Kleıine hıst. Monographien 21722 45
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Da dıe Quellen 1mM allgemeınen dıe Tendenz aben, dıe erKun
der betreffenden Person erhöhen, ann INan AdUus der Nıchterwähnung
eines Adelstıtels bzw vVvon asallen schliıeßen, daß dıe ben genannten
Mıtglıeder des Prämonstratenserordens AaUus dem kleinen de]l-
ten bzw auf den unteren Stufen der Lehenspyramide standen.

iıne weıtere In den Quellen erwähnte sozlale KategorIie ist dıe des
Rıtters mıiles Zunächst den en de] umfassend, bestand der
Rıtterstand 1mM Jahrhundert aus Mınisterialen und freien asallen
und gehörte zum 'nıedrigen Adel*?). Rıtter DZW Frauen von Rıttern,
dıe bıs Miıtte des Jahrhunderts ın den Prämonstratenserorden
eintraten, sınd TNu de Hucegnies >°), dıe oben erwähnte Irmengard
de Roucy>*) SOWIe Gilbert vVvon Neuffontaines, seine Tau Petronilla
und seıne JTochter Pontıa. Gilbert, der Grundherr von Neuffontaines,
gründete ach uCcC Aaus dem Kreuzzug S0 eın Chorherren-
stift (Neuffontaines), dessen erster Abt wurde und tellte eın
Chorfrauenstift wıleder her (Aubeterre), dem nacheinander seine Tau
und se1ine Tochter vorstanden >*). In eiıner Quelle wırd Giılbert auch
als Baron bezeichnet °*). Dieser 11e erhöht seinen sozlalen Status
nıcht, enn In Frankreıch WAar Baron dieser Zeıt dıe Bezeichnung
für den Besıtzer einer Burg ?*). Aubeterre wurde nach Aussagen der

49) HABERKERN/J. F. WALLACH, Hilfswörterbuch für Historiker, Mittelalter UN:
Neuzeit, Bde, München, 2, 539 (ım folg zit als Haberkern/Wallach...);Handbuch der deutschen Wirtschafts- und Sozialgeschichte rsg Aubin

240
orn | Von der Frühzeit 3is CUi nde des (S Stuttgart, 1971, 236;

50) all. Chr I1L, 461 < Warınus SCUu Guarınus priore Martını
Laudunensis, volente 1DSIUS abbate, primus Vıconılae CoONsecratur as 129 sub
UQUO u  3 eccles1i1ae constructio dedicatıo aCcCta est 139 tum bonorum
confirmatıio PCT Baldumum 111 Hannonilae comıtem 143 Ipse 140 Arnulfum
miılıtem de Hucegnies ad habıtum relıg10n1s admisıt ».

51) Ihr Mannn alter de Jumigny WTr Rıtter und ausgedehnten Grundbesitz
vgl 'all. Chr. I 6/0

52) BACKMUND IL 151; Jun K 761 « ...nobılı Milite::, » all. Chr 1L,
414 Neuffontaıines wurde 150 gegründet < Giılberto nobilı mıiılıte Averno

Palaestiına reduce, CUl monaster10 primus abbas ıpse praefult...»; ber Petronilla
all. Chr H; 475 « Petronillae CTO UXOTrIS ejusdem sanctı, de qua videtis ıbıdem,
alıs habetur memor1a in necrolog1i0 ustı Belvacensıs : XVI Ma11l domınae
Petronillae quondam UXOTrISs Gılberti bbatıs E1 fundatoris Novem-
Fontium 1n Alvernia ei prımae prıor1ıissae Albae-Petrae.»:; Jun L,

762? ber Pontıa BACKMUND 1L, 142, IS“ Jun L, 764
53) Jun [, 762 « Nobiliıssımo ei clarıssımo 1r0 Domiıno, 1lDerto

Baron1ı de Alberia..
54) HABERKERN/WALLACH, i 61
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Sekundärlıiteratur wahrscheınlich mıt adlıgen Frauen besetzt ?>). Ob-
ohl dıe Rıtter dem kleineren de]l zugerechnet werden müussen,

S1e, WI1Ie dargelegt wurde., oft sehr egütert un brachten dem
en großen Nutzen.

eıtere 1m Prämonstratenserorden vertretene Adlıge rel-
herrn und Edelfreıie S1e gehören ZUTr niıedrigsten Kategorie des höheren
Adels>°). Herıbert, der erste Propst Von Knechtsteden (1129-1150),
tammte wahrscheimnlich AdUus dem Geschlecht der Freiherrn Von ıllen,
dıe mıt den Herren VOoNn Wevelınghoven verwandt waren > ’). Dıiıe Her-
un des Ordensstifters Norbert ist umstritten 58) In den Quellen
wırd ZWarlr se1n Reıchtum, seiıne vornehme Abstammung und seine
Verwandtschaft mıt OCNsten Persönlichkeiten hervorgehoben,
aber auf, daß weder se1in Vater och seiıne Mutter mıt einem Adelstıitel
belegt werden 59) BeIl der Tendenz der Quellen, dıe vornehme Abkunft
Norberts stark betonen, ware eın Adelstıtel seines Vaters der
selıner Mutter, 6S ıihn gegeben hätte, siıcher genannt worden. Den
höchsten Stufen des höheren els gehört Norbert also siıcherlich

55) BACKMUND 111, 142 CUMm lectissımo virginum... »
56) ALOYS SCHULTE, Der Adel und die deutsche Kirche IM Mittelalter, Studien ZUr

Sozial-, Rechts- und Kirchengeschichte, Stuttgart, (Nachdr Darmstadt, 31.
(Nachtrag).

5'7) BACKMUND L, 1754: BITTER, Zur Geschichte des Präüämonstratenserinnen-
stiftes Langwaden Analecta Praemonstratensia 45 (1969) DD

58) GOOVAERTS L, 400 COLVIN, The White (AnONS IN England, Oxford,
1951, welsen auf OTr Derts Verwandtschaft mıt Kaılser Heıinrich hın Für
DIETRICH CLAUDE, Geschichte des Erzbistums Magdeburg his IN das Jhdt., 'eıl IL
Ooln-  1en, 1975, kommt Norbert aus gräflichem Geschlecht acKkmun: weılst in
Monastıcon Praemonstratense [, 391 auf Orberts erwandscha: mıt Sımon I9
Herzog Von Lothringen, hın, bestreıtet ber in dem Aufsatz Gedanken ZUFr d 1ita Sanctıi
Norbert ». Gedenkboek, rde Van Premontre 1-19 verbode, 1971, DA ıne
hochadlıige erkun Norberts.

59) LTK*, 7‚ 1030{ff. : MG  B VI, 448 «Hoc tempore (sScC.
Norbertus, locı ei ordınıs Praemonstratensis undator, de partıbus Lotharıingiae
orl1undus, SCNCIC dıvıtıus facundıa 1PSI1S et1am SUMMIS princıpıbus famılıarıs
nOot1ssımus, dıvıno fervore SUCCENSUS, postposıta seculı MmMpa, repente ad votum SUuUuMm
diaconus el presbiter sımul ordıinatus, paupertatıs Christı tunıcam induitur.. »} MG  a

AIL, 6/1 «Hulus (sc. Norberts) Herebertus de castro Genepe juxta sılvam
Ketela el mater Hadıwigıs clerıcum SSC decreverunt...» MG  a> AAXV, 526
< Norbertus SCNEIC de iıllustrı prosapıa Ortus opıbus adauctus forma decorus,
sclıentia erudıtus...»; Jun L 8721 « .. .VIT quıdam, nomiıne Norbertus, natıone
J eutoniıcus gCNCTIEC de iıllustrı Francorum eft Germanorum Salıcorum prosapıa
OTL{US, opıbus adauctus45  Expansion und Rekrutierung der Prämonstratenser 1120-1150  Sekundärliteratur wahrscheinlich mit adligen Frauen besetzt>>°). Ob-  wohl die Ritter dem kleineren Adel zugerechnet werden müssen,  waren sie, wie dargelegt wurde, oft sehr begütert und brachten dem  Orden großen Nutzen.  Weitere im Prämonstratenserorden vertretene Adlige waren Frei-  herrn und Edelfreie. Sie gehören zur niedrigsten Kategorie des höheren  Adels °°). Heribert, der erste Propst von Knechtsteden (1129-1150),  stammte wahrscheinlich aus dem Geschlecht der Freiherrn von Millen,  die mit den Herren von Wevelinghoven verwandt waren>°”). Die Her-  kunft des Ordensstifters Norbert ist umstritten°®). In den Quellen  wird zwar sein Reichtum, seine vornehme Abstammung und seine  Verwandtschaft mit höchsten Persönlichkeiten hervorgehoben, es fällt  aber auf, daß weder sein Vater noch seine Mutter mit einem Adelstitel  belegt werden °°). Bei der Tendenz der Quellen, die vornehme Abkunft  Norberts stark zu betonen, wäre ein Adelstitel seines Vaters oder  seiner Mutter, falls es ihn gegeben hätte, sicher genannt worden. Den  höchsten Stufen des höheren Adels gehört Norbert also sicherlich  °5) BACKMUND III, S. 142 : «...cum lectissimo grege virginum...».  5°) ALOYS SCHULTE, Der Adel und die deutsche Kirche im Mittelalter, Studien zur  Sozial-, Rechts- und Kirchengeschichte, Stuttgart, 71922 (Nachdr. Darmstadt, 1858), S. 3f.  (Nachtrag).  57) BACKMUND I, S. 175f.; G. BITTER, Zur Geschichte des Prämonstratenserinnen-  stiftes Langwaden : Analecta Praemonstratensia 45 (1969), S. 232.  5®) GOOVAERTS I, S. 400 u. H.M. CoLviın, The White Canons in England, Oxford,  1951, S. 1 weisen auf Norberts Verwandtschaft mit Kaiser Heinrich V. hin. Für  DIETRICH CLAUDE, Geschichte des Erzbistums Magdeburg bis in das 12. Jhdt., Teil IL,  Köln-Wien, 1975, S. 3 kommt Norbert aus gräflichem Geschlecht. Backmund weist in  Monasticon Praemonstratense I, S. 391 auf Norberts Verwandschaft mit Simon I.,  Herzog von Lothringen, hin, bestreitet aber in dem Aufsatz Gedanken zur « Vita Sancti  Norbert». Gedenkboek, Orde van Premontre 1121-1971, Averbode, 1971, S. 27f. eine  hochadlige Herkunft Norberts.  >°) LTK?, Bd. 7, S. 1030ff.; MGH SS VI, S. 448: «Hoc tempore (sc. 1116)  Norbertus, loci et ordinis Praemonstratensis fundator, de partibus Lotharingiae  oriundus, genere divitiis atque facundia ipsis etiam summis principibus familiaris atque  notissimus, divino fervore succensus, postposita seculi pompa, repente ad votum suum  diaconus et presbiter simul ordinatus, paupertatis Christi tunicam induitur... »; MGH  SS XII, S. 671 : «Huius (sc. Norberts) pater Herebertus de castro Genepe iuxta silvam  Ketela et mater Hadiwigis clericum esse decreverunt...» MGH SS XXV, S. 526:  «...Norbertus  . genere de illustri prosapia ortus opibus adauctus forma decorus,  scientia eruditus...»; AA SS Jun. I, S. 821 : «...vir quidam, nomine Norbertus, natione  Teutonicus  genere de illustri Francorum et Germanorum e Salicorum prosapia  ortus, opibus adauctus ... Nomen patris ejus Herbertus, de castro iuxta silvam Kettel  a Genepe nomine, et nomen matris Hadwigis...».Nomen patrıs eJus Herbertus, de Castro luxta sılvam Kettel

enepe nomine, matrıs adwıgI1s... ».
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nıcht d doch ist eıne Zugehörıigkeıt der untersten ule des
höheren els durchaus wahrscheinlich ©°).

Zahlreiche Girafen und Gräfinnen, dıe ZU höheren del gehören,
traten In den Prämonstratenserorden eın Der in diesem Zusammen-
hang berühmteste Fall ist der Eintritt der Graten Von Kappenberg in
den en Sıe tammten aut Aussage der Quellen AUs Ön1g-
lıchem Geschlecht °*). tto VoNn Kappenberg WdrLr der Pate des Stau-
terkaisers Friedrich Barbarossa ©°*). 127 verwandelte se1in Bruder
Gottiried se1in Schloß Kappenberg In eın Prämonstratenserstift und
SC damıt dıe erste Nıederlassung des ÖOrdens in Deutschland
Gottiried, seine Tau Jutta, dıe Tochter des Grafen Friedrich Von

rnsberg, seine Schwester Beatrıx, se1in er Otto SOWIE dıe mıiıt
ihnen verwandte Gräfin Alheıde Von Oldenburg traten iın den en
eın 63) ugleıic mıt Kappenberg gründete diese Famiıulıe 123 dıe
Prämonstratenserstifte Varlar und INbenstadt tto Von Kappenberg
wurde erster Propst von Varlar und späater vierter Propst Von appen-
berg 64)

eıtere Prämonstratenser gräflicher erkun sınd Johannes, der
drıtte Abt Von Beaulieu und Sohn des Grafen alter vVvVon Brenne °>),
Theodoricus VvVon Salm, der zweıte Abt Von Verdun-St.-Paul ©°),
ulco, der Grundherr Von Berne, ral Von Teısterbant, der Stifter
Von Berne (ca der mıt seliner Tau Bessela Von Summeren auch
dort eintrat © ’), Propst Gottfried vVvon X anten aus der Famılıe der

60) JOHANNES BAUERMANN, Erzbischof Norbert VOoN Magdeburg, in Von der Ibe
Dis ZUM Rhein Aus der Landesgeschichte Ostsachsens un Westfalens, Gesammelte
Studıen vVoO  — Johannes Bauermann, Münster, 1968, 905

61) Zur erkun der Grafen vVvon Kappenberg vgl Jan R 846, B3
MG  P} AIL, 515

62) GRASSL, Der Prämonstratenserorden, SeINe Geschichte und sSeine Ausbreitung
his ZUr Gegenwart Analecta Praemonstatensia (1934) Tongerloo,

53) Jan 1, 545-847; MG  B AIIL, 516; MG  @B XÄXV, 528
64) Kappenberg : BACKMUND L, 158; Varlar BACKMUND L, 19° Ilbenstadt

BACKMUND L, 101
65) all. Chr. XIT, 615 «Johannes alterı Brennensıiıs fiılıus NNO 1158 abbas

Jlectus »}

66) all. Chr XIIL 330 E: Theodoricus, Raiınaldı Salmensıs comiıitiıs fılıus,
discıpulus Norberti, Rogerı1 antecessorIis in laboribus indefessus coadjutor ei ın
dıgnitate $ tam PAaIrce ona monaster'11 admınıistravit, ut quO VIX vigintı
monachıs satıs fulsset, alendıs trecentis Praemonstratensibus sufficeret ».

67) BACKMUND IL, 274; 'all. Chr. V’ 423 Bıschof Andreas von Utrecht rief
134 Prämonstratenser ın das Berne «...qUOS inter 1pse fundator ın humiıulı COMN-

condıtione quındecım Vixit, pıe defunctus 1149 Aprılıs, qua
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Graien VvVon Kulk, der Urz ach 134 in Steinfeld eintrat 68) Sancho
de Ansurez Aaus dem Geschlecht der Von Monzon Carrıon, der ste
de Ansurez Aaus dem Geschlecht der CGirafen VoNn Monzon Carrıon,
der Trstie Abt Von Retuerta 69) Talın gnes de Braine 70), Hadwıg,
die Wıtwe des Grafen von Lieberg ’*) und Talın Schwinhıilde Von

Schwabegg, dıe Magıstra Von Burk 72)
raf Ludwiıg Von Arnsteıin verwandelte 139 se1in Schloß Arnsteın

in eın Prämonstratenserstift und trat dort mıt seiner Tau uda Von

Bonneburch, fünf Rıttern, seinem Tuchse Swıker und seinem Kaplan
und Schreiber arquar eın Ludwıgs Frau uda War 1m
höchstwahrscheinlich von adlıgen Junfrauen umgeben ’°). raf ÖOtto
Von Revenıngen, eın Verwandter raf Ludwigs, gründete 131 auf
Betreiıben OTrDerts das Gottesgnaden und trat dort selbst eın
Später verließ Jjedoch wleder auf TUN:! von Streitigkeiten mıt
den ersten röpsten 74)

dıe inter SancCcftOs Praemonstratensis numeratur. Bessela CIO de Summeren Olcadıs
CONJUgIS aemulata pietatem, Voortense puellarum ord Praemonstr. monasteriıum CON-
ıdıt, in (QUO regularem professa septuagınta (al 72) virginibus laudatıssıme praefult ;
tandemque Augusti pllssime ın Domino obdormivit ».

68) HEINZ WOLTER, Zur Gründungszeit des Prämonstratenserstiftes Hamborn, ın
Annalen des Hist. Vereins für Niederrhein insbes. alte Erzbistum Köln, 174
(1972), 198

69) BACKMUND IL, 279
70) .all. Chr. L 973; BACKMUND HS 479
71) ICHARD KNIPPING, Die Regesten der Erzbischöfe VonNn Öln IM Mittelalter, 11

e  ' Nr 264
72) BACKMUND 1, 67
73) BACKMUND [, ISI .all. Chr. A, 661 « Ludoviıcus Arnsteiniensis,

Praemonstratensis ordınıs consuetudine Captus, Castrum SUUuMmM Arnsteinium... immutavı
in monasteriıum NNO 1139 Hıc 9 tradıtis possession1bus In Godefrıidı
abbatiıs, Gratıia-Dei, monaster10 agrı Magdeburgensis, CU duo-decım Canonıi1cıs FAr
demque COonversıis eductl, CUIN Marquardo sacellano, Suikero dapifero eft quınqueUustrı 10C0 natıs milıtıbus habıtum Praemonstratensem assumsıt ». BÖHMER FRG 1L,

332 «Anno dominice incarnationis M.C.XXX _ .1X. Lodewicus, CUMmM venerabiılı
con1ıuge Sua Guda, cCastrum SUUuUmM Arınstein.. ın domuinı Goderfridi scolastıcı
eft ratrum de Gracıia-Dei, ei omn1a Sua lıbera contradıdıt voluntate. Marquarduset1am capellanus ef notarıus 1pS1us, Swikerus qUOqUeE dapıfer, et In milıtes quinque,seculum abdicantes, CU: 1DSO sancte profession1s habıtum induerunt ». Zu LudwigsFrau uda vgl .all. Chr. A, 661 «Conjux eTO eJus Guda de Bonneburch
cComitissa, marıiıt1ı plıetatem aemulata, domicilium sıbı in laevo montis constitul...
ul inducı voluıt ; ubı allectis ın socJletatem primaril1s eJus locı virginibus, vitam
asceticam et ab omnıbus mundı illecebris AdVEISam exegit post mortem, QUaCaccıdıt XVI cal Septembri, nte altare eatı Nıcolai In sanctuarıo basılıcae sepulta »74) MG  » 687 «Erat tempore ın Saxonila nobilıs quıdam tto de
Reveninge de princıpum editus progenıie, quı ın respectu nobilıtatis SUC dıvicıs (QUOqUE
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Dem ange ach stehen ber den Graten dıe Pfalzgrafen und die
Markgrafen. In karolingischer Zeıt dıe Vertreter des KÖön1gs 1mM
Gericht, wurden dıe Pfalzgrafen se1t dem Jhdt in eutfschlan:

Territorialherren, dıe oft VO Önıg als Gegengewic die
Herzöge eingesetzt wurden />). Der arkgraf, der entweder mehrere
Grenzgrafschaften sıch vereinıgte der außerhalb des eigent-
lıchen Reichsgebietes eın größeres erobertes Gebiet sıch hatte,
hatte dıe tellung e1Ines Herzogs, stand also auf der höchsten Rang-
stufe des Adels ’°). Der Sohn Friedrichs VOoNn Goseck-Putelendorf, des
Pfalzgrafen von Sachsen tirat auf Inıtlative OT Derts 1INs Marıen-
kloster Magdeburg eın und wurde Bıschof VOIN Prag 68-

uch eın Sohn Von arkgra TeC dem Bären, Sıegfried,
der spätere Bischof VoNn Brandenburg, trat dem Prämonstratenser-
orden bei‘®) Juvanus, Herr Von Jetfe; des 1ıTters VoN jele-
ghem, ist ber diıesen mıt den Herzögen VON Brabant verwandt. Er
trıtt ZUTF Zeıt des es alter 44-1] 1 50) In jelegem eın 79)

Mehrere der untersuchten Prämonstratenser kommen AUus königlı-
chem Geschlecht Es sınd 1e6S$ Domuinikus Capdespina, der erste Abt
VO  — 1a Vıd (1144-1186), der e1in unenNneliıcher Bruder VoNn Önıg
Alfons VIL VoNn Kastılıen SCWCSCH se1n soll °°) Heinrich VOoON aon-
t.-Martın, der Abt Von Licques In andern (1132-1149)**), der
In den Quellen als « consangulneus » Önıg Ludwigs VI VonNn rank-

equıpollenter cumulatus eralt, NC mM1Inus honestate et industria quOa| secundum seculum
grac10se vigebat, genuılna nobilıtate insıgnıtus 1O  — arebat honore ei graclia
1uxta 9 quı sunt ın erra» Ebd tto  » ber seinen
ustrı AaUus dem en vgl MG 689{f.; ber seıne Verwandtschaft mıiıt
Ludwig VO  — Arnsteıin vgl BÖHMER, FR'  C I1 330

75) HABERKERN/WALLACH, 27 478
76) HABERKERN/WALLACH, l’ 280{.: 2 416
77) ALFONS ZÄK, Der heilige Norbert, Ein Lebensbild, Wiıen, 930 (Kleıne hıst

Monographıien 21/22); 109
78) (JOOVAERTS 1 324; HUBER, Die Prämonstratenser, aden-Baden, 1955,
38 g1ibt d} se1 Bıschof VO:  - Magdeburg geworden.
79) all. Chr. \ 87f. «Condıtur autem ab Onulfo mıiılıte domiıno de

Wolverthem amılıa ducum Brabantıae, 095 (für Benediktiner)... Sed 11Ss tandem
S1ve amotiI1s, S1Ve institutum Praemonstratense amplexantıbus Norbertinı canonIı1cı Cırcıter

140 accıtı Irunchimmiensı monaster10 SUCCESSETrUNL » TW Juvanus vgl all.
Chr. V, alter (1144-1150) C< Grem10 Jettensis eccles1i1ae aSSUum(Lus est ın
abbatem ;: sub QUO, vel Hıldebrando Sandero Juvanus domiıinus de Onulfi
fundatoris ılıa ın ordıne CO sSusceptus est »

80) BACKMUND 1L,
81) BACKMUND I} 416
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reich bezeıiıchnet wiıird. Das bedeutet Blutsverwandter 82) Robert, der
erste Abt VOoNnN Marıenweerd 781 170)*°) War eın Verwandter önıg
Heıinrichs Von England 84)

Eın schwieriges Problem in bezug auf dıe Zuordnung einem
bestimmten sozlıalen Rang bılden dıe nhaber VOoN Hofämtern, da s1e
teıls unmıttelbar dem öÖnıg unterstehen konnten, große Befugnisse
hatten und ann den Ochsten Schichten des eIls zählen
sınd, teıls aber auch eın Hofamt be1 einem anderen Adlıgen innehaben
konnten. In diesem Fall ist ıhr sozlaler Status dementsprechend DC-
rınger einzuschätzen ®>). Andreas de Beaudement, der Seneschall der
Champagne und Von Broyes gründete 130 das Praämonstratenserstift
Braıine und trat mıt seliner Tau gnes, der Gräfin Von Braine und
deren Sohn eo dort ein ®°). Diese Famılıe scheıint großen
Grundbesitz gehabt aben, enn S1e stiftete außer Braıne och
Basse-Fontaılne (1143), Bruyeres nNac und Moncetz (ca

S1e ist höheren del zählen, da erstens Andreas de
Beaudement als Seneschall der hampagne Stellvertreter des KöÖönigs
Von Frankreıch WäTrL, zweıtens se1ıne Tau gnes Gräfin war ®®), und

82) all. Chr IL, 461 «11 Henricus Laudunensıs Martıiın1ı ascetia VIr iıllustrıs
(fertur enım capellanus ei Consanguılneus Regıs Francorum) fratrıbus eodem
naster10 Vıconı1am m1ss1s 1cCe Dr10T1S praelatus, paulo post, rebus ceden-
ıbus, ab 1PSIS in abbatem electus est Verum tatuta consecratıiıonIis 1PS1US dıe, CUu

epISCOPUS NO  ; adesset, dılata benedictione, 1pse Laudunum est» all. Chr. X‚
618 « Abbates Henricus Ludovicı Crassı Francorum regı1s consanguıneus et

capellanus, Sancto Martıno ubı ota emiıserat Viconiam Gu alııs MI1SSuUSs, alıquandıu
1CcCe pr10r1s e1s praefult, quıbus pOstL lectus as, dum consecration1Iıs dıe
epIsCOpUS 1O  — adesset, Laudunum in canonıe Sanctı Martını priorem egıt
ad 1432:; (1UO Miılone ep1scopo Morinens1 eVOoCatus abbatıae Liskensı1ı prımus
as atus est»

83) BACKMUND IL, 305
84) COLVIN, The White ( anons INn England, Ox{ford, 1951,
85) HABERKERN/WALLACH 5 285[{.
86) :all. Chr. L 489 «At QUUM lax1ıorem canon1ıcCcorum vitam el epISCOpPUS

amplıus ferre NO  >; possentT, Andreas de Baldımento Campanı1ae senescallus el Brıae
UXOTQUC eJus gnes Branae Lum ynastae, eccles1iam Evodiıl et qu1dquı in
possıdeban Gosteno Suessonens!ı epI1SsCOpO CIrca 1130 dımiıserunt, quı procacıum
canonıcorum in locum substıtuıit CanOn1COs Praemonstratenses fama tunc celeberriımos,
(QUO Tra antıquas possessionNes de bonıi1s SU1Ss locupletarunt. undatıo SIC nte
124 Praemonstratensium colleg10 Andreas de Baldımento apud Claram-vallem
nachum induıit, gnes CIO relıg10n1s velum Praemonstrati assumsıt Agnetem
matirem SECULUS Theobaldus fılıus Norbertino instiıtuto adscr1ıptus est»

87) Basse-Fontaine : ACKMUND 1L, 479; Bruyeres : BACKMUND IL, 487 ;
Moncetz BACKMUND 516

88) .all. Chr. L 975 << ab Agnete comıitıssa Branerisi‚ Andrae de
Baldımento...»; BACKMUND IL, 479
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drıttens heiratete seine Enkelın gnes den Grafen Robert Von Dreux,
eıinen Sohn Önıg Ludwigs VI Von Frankreich ®?).

Baldwın, der Tstie Abt VON Alnwick 48/52) 90) War vorher «clerk»
Kanzleıschreiber be1 ustache fitz John, der dem englıschen

Oochade angehörte ?*). Be1 den spärlıchen Informationen, dıe VOI-

lıegen, ist unmöglıch, ıhn sozıal weıter einzuordnen. Vermutlich
wırd zumındest dem kleinen del angehör aben, nNns hätte
ohl aum eine Posıtion ofe Eustache 1tz ns erlangt und
ware von dıesem auch nıcht ZU Abt gemacht worden.

Gerard VOoNn Nınove Wl VON seinem Eıntritt in den Prämonstra-
tenserorden Marschall (comes Sstabulı des Gratien Theodoricus von
Flandern Se1in Vater Amelricus hatte das gleiche Amt innegehabt.

Gerhard vVvon Nınove War VOT seinem Eintritt in den Prämonstra-
stratenserstift gleichen Namens 92) Er ist wahrscheinlich dem kleineren
del zuzurechnen, da als nhaber eines Hofamtes be1ı einem Graftfen
einen niedrigeren sozlalen Rang hatte als dieser und seine Tau AQUus
dem kleinen del stammt ?°)

Swiker, der TuUuCAse VoNn raf Ludwig Von Arnsteın und arquard,
der Kaplan und Schreiber des Grafen 94) sSınd ebenfalls 1Ur schwer
in eine sozlale Schicht einzuordnen. Es ist ungew1ß, ob Ss1e unfreıie
(Mınıisteriale) der freıe asallen Sıe scheinen aber OlIflenDar
weder och Landbesıtz en gehabt en Wahr-

89) :all. Chr. L 489
90) BACKMUND IL,
91) COLVIN, The White C anons In England, Oxford, 1951, 35 54{1.
91) BACKMUND IL, 314; .all. Chr. V, ;EES « Nınovıla Nınıiıve. Hoc

coenobıum Praemonstratensis ordinıs... fundatorem agnoscıt 437 Geraldum
comiıtem tabul:ı Theodoricıi Flandriae principis, toparcham Nıinoviensem, quı CUu
uUuXorem SUam Gıislam Ingelberti domin1]ı de Petenghem fılıam ın ecclesia parochıialı et
collegıalı hujus locı sepelıendam9 INOX in eadem, consılıo aldummı alae SCHu
de Wala alterius triıum Canon1corum, quıbus 1psa constabat, 10C0 fundatıionis quartıcanon1CIl, quam in anımo habebat, abbatıam erexıt ei dotavıt, Parcensı septemfratrıbus evocatıs, ubı ei ostmodum CON VECrSUS conjugem sepultus est».
MG AXV, 555 « Postea dominus Gerardus, fiılıus Amelricı Flandrensis
constabularıl, eccles1am Ninivensem ın monasteriıum sanctae congregationis PFrOMOVeTEdecrevit. Mox ratres rel1g10sos ordinis Premonstratensis adduxıt plae plan-atıon1 Quıbus eti1am VITr iıllustrıs ob aeternam retrıbutionem temporalıa providens,

5U o predio quasdam possessiones donavıt. ultımum CTIO In eadem congregatıonecapıtıs deponens convertitur, eft iıbiıdem moriens, in ecclesia 1uxta uUuXoOorem sSuam
Gıislam honorifice sepelıtur ».

93) Vgl .all. Chr. V! JA (Anm dieser Arbeıt).
94) Für dıe Quellen vgl Anm 7 dieser Arbeıt
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scheıminlıch S$1E Mınıisterı1ale, dıe iıhr Amt en hatten un!
denen auf TUunNn: ihres Besıiıtzstandes und ihrer persönlıchen Verhält-
nNn1ısSse nıchts anderes übrıg 1e© als ihrem Herrn in das Prämonstra-
tenserstift folgen.

DE Die Rekrutierung der Prämonstratenser UuSs anderen Bevölkerungs-
schichten

Aus der Sekundärliteratur lassen sıch ZWel Miıtglieder des Prä-
monstratenserordens erschlıeßen, dıe dem besitzenden Bürgertum
gehörten Es sınd der Bürger Odo von Laon, der unter Abt Luc de
OUCY in Cu1ssy lebte ?>) un:! Heıinrich Zdık, Bıschof Von Olmütz
(1126-1150), dessen Vater Ältester vVvon Prag WarTr und somıt der
Führungsschicht der angehörte 96)

Sıeben weıtere Personen, Von denen NUur bekannt ist, daß S1Ee aus

Lothringen kommen, sehr reich sınd und dıe Schule Radulphs ın
Aaon besuchen, werden 120 vVvVon Norbert bekehrt ?”). Zu ihnen
gehörten alter von St Maurıce, der Abt VON Laon-St.-Martın
(1124-1151)?®) und Anselm, Bischof von Havelberg (1129-1158)??).
Die übrıgen fünf sınd nıcht ermitteln. Die Zuordnung einer
bestimmten sozlıalen Schicht ist auch in diıesem Fall sehr schwierig.
In der Quelle werden S1IE 1Ur als «ditissıim1» bezeichnet **°), Eın
Adelstıtel bzw das T1 «nobiıilıs » wırd nıcht erwähnt. Das wäre,

Orberts uhm erhöhen, sıcher geschehen, dıe etireilen-
den Personen adelıg SCWESCH wären. Unter «Magna pecun]a », das
dıe sıeben ach Premontre brachten, ist nıcht unbedingt eld iIm
eutigen Sınne verstehen, sondern 6S ann sıch auch unbeweg-
1C Besitztümer (dıe in diıesem Fall nıcht rage kommen) und
bewegliche Besıtztümer, WIEeE Vıeh, Waren und Werkzeuge handeln 101).

95) (GJOOVAERTS 1 170
96) GOOVAERTS IL, 430
97) MG  P AIL, 656 « Post auCOS 1es VIr De1l (sc. Norbert) Laudunum

venlens, scolam magıstrı adulphı, quı SCIMANO SU!: Anselmo efiuncto SUCCESSeETAL,
ingreditur et scolasticıis 1US SCIINONEM exhortatorium facıens, protinus septem els
dıtıssımos, quı de Lotharıingla venerant, convertit, et CUIMM pecunla ad
ecclesiam SUuam duxıt »

98) BACKMUND 1L, 312 GOOVAERTS I
99) GOOVAERTS L,
100) Vgl Anm ' dieser Arbeiıt.
101) NIERMEYER, Mediae latinitatis lexicon MINUS, (3) (-vaccarıus),Leıden, N  s BA 781
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Es scheıint sıch allerdings In diıesem Fall doch eine Summe eld
gehandelt aben, enn S1IE wurde von Norbert einem seiner beiden
ersten Schüler übergeben., der in eiıner aCcC mıt der n
Summe entfloh 102)' Hätte CS sıch sperrigen Besıtz gehandelt, ware
das nıcht möglıch SCWCSCH. eld als Zahlungsmittel befand sıch VOT
em ın den Händen der Sta:  ürger, daß eine Zugehörigkeit der
sıeben Schüler Norberts der Oberschicht der Städte vermuten
ist 103)'

Eın Prämonstratenserchorherr konnte ermuittelt werden, der VOT
seinem Eintritt einer Außenseitergruppe der mıiıttelalterlichen Gesell-
schaft angehörte Es ist der AdUus Öln stammende Hermann, der TStie
Propst von Scheda, der VO Judentum ZU Christentum übertrat und
eine berühmt gewordene Autobiographie chrıeb Er tammte AdUus
eıner reichen Jüdıschen Kaufmannsfamilie und se1ın Übertritt erregte
großes Aufsehen 104)_

Bauern, die In den Orden eingetreten se1n sollen, werden in der
Sekundärliteratur 1Ur einmal pauscha erwähnt. Das eispie des
ersten es Von Cu1ssy soll eiıne gewIlsse Anzahl VON ıhnen ZU
Eıntritt in den en gebrac haben ber ihren sozıalen Status
innerhalb des Bauernstandes wırd weıter nıchts ausgesagt 105).

Phılıpp de Harveng, der zweıte Abt von Bonne-Esperance 57-
182 res.), scheint eiıner sehr nıedrigen gesellschaftlichen Schicht an-
zugehören. Seine Famiıulıe War weder bekannt och hatte S1e Vermö-
SCH 106).

102) MG  En AXIL, 656{. « Hıc (sc. der Gefährte Norberts) NamMmque praefatampecun1ıam scolastıcıs delatam sıbıque magıstro commendatam, medıa Octe furtim
sSumens de eccles1a fugens, atenter discessıit praefatos scolastıcos In mMu. penurlael necessitate relıquıit ».

103) ROBERT PEZ, The Commercial Revolution of the Middle Ages 950-1350,Cambridge, 976 (Nachdr.), 85
L 04) all. Chr. 1L, 802 « Hermannus Judaeo factus Christianus, eit asceta

Cappenbergensis, deınde prımus abbas Scheidae, 11 nonagenarıus, 1910)  en sıne sanctı-
atıs notla>». GOOVAERTS L, 378 « Hermann, JSr abbe de Scheıida, quı s’est faıt
connaıitre CCS termes "Peccator CO Hermannus el indıgnus sacerdos as quondamdıctus, SCNECIC Israelıta, 71 levita, aVvl| ei matre Sephora in ColoniensıMetropoli Orı1undus’ ». GEORG MISCH, Geschichte der Autobiographie, Das

506
Mittelalter, I1 eıl Das Hochmauittelalter ImM Anfang, Hälfte, Frankfurt/Main, 1959,

l05) GOOVAERTS I 12A4
106) BACKMUND 1L, 361 ; GOOVAERTS IL,
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Zahlenmäßige Analyse der Herkunft der Präüämonstratenser

Heiımbucher g1bt 1mM TE 137 habe der Prämonstratenser-
orden ungefähr Miıtgliıeder gehabt, belegt diese Zahl aber
nıcht naher “ 9 Dıie Gesamtheit der In dieser Arbeıt unter-
suchten beträgt 1Ur Auf TUN: dieser geringen Zahl ist CS
nıcht möglıch, dıe Ergebnisse dieser ntersuchung auf den Prämon-
stratenserorden insgesamt übertragen. Es können vielmehr 1U
Tendenzen in 1INDI1IC auf dıe Rekrutierung der Ordensmitglieder
aufgezeigt werden.

Unter Beachtung dieser Eiınschränkung erg1ıbt sıch, daß der Grossteil
der Prämonstratenser AaUus dem del tammte Be1 den Frauen ist dıiese
Tendenz och ausgeprägter. Dıfferenziert INan den del In höheren
und kleinen Adel, überwiegt dıe erkun Aaus dem kleinen del
Be1 der Rekrutierung des weıblichen e1ls der Führungsschicht des
Ordens überwiegt dıe erkun aus dem kleinen del erheblich,
doch sınd 1er dıie absoluten Zahlen eın (2:4), gültige Aus-

machen können.
Die Hälfte der untersuchten Prämonstratenser gehören allerdings

der Führungsschicht des Ordens d S1e Ab:t, Prior, Propst,
Magıstra oder Bıschof. Dıieses Verhältnis von Führungsschicht e1IN-
fachen Miıtglıedern, das in der Realıtät nıcht gegeben Wäl,
dıe Ergebnisse der Untersuchung erheblich Diese Verzerrung ist
darauf zurückzuführen, daß dıe Quellen vorwiegend dıe nhaber Von

Führungsposıitionen, und manchmal auch deren erkun erwähnen.
Andere Mitglieder des Ordens werden, WEeNN überhaupt, 1LUFr pauscha.
erwähnt. Auf diese Weise erg1ıbt sıch auch der prozentual ungefähr
gleichbleibende Anteıl der Prämonstratenser, dıe aus anderen Schich-
ten als dem del tammen Eben weıl CS ihnen gelang, Führungs-
posıtionen einzunehmen, erfahren WIT auch eIWwas ber ıhre erkun
ber andere Prämonstratenser, dıe nıcht AaUus dem del Sstammen,
erfahren WIT aum W:  S daß S1e sıch auch nıcht zahlenmäßig
nıederschlagen.

Aus dıesen Gründen ist eiıne ausschlıeßliche Untersuchung der
Rekrutierung der Führungsschicht der Prämonstratenser aussagekräfti-
SCI für eiıne allgemeıne Analyse Betrachtet INan Männer und Frauen

107) Die Orden un Kongregationen der katholischen Kirche, 1’ Paderborn, 933
(Nachdr München, Paderborn, Wiıen, 438
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9 tammen dıe meısten Miıtglıeder der Führungsschıich
aus dem kleinen Adel, während sıch be1 den männlıchen nNnNabern
Von Führungspositionen die erKun N kleinem und höherem del
in eiwa dıe aage halten und ber dıe Rekrutierung der weıblichen
Führungsschicht der Prämonstratenser auf TUN:! der kleinen
absoluten Zahl nıchts ausgesagt werden annn

Auffällig ist der nıcht vernachlässıgende Anteıl, den männlıche
Nıcht-Adlige den Führungsposiıtionen der Prämonstratenser en
Er legt die Schlußfolgerung nahe, daß innerhalb des Ordens gewWIlsse
Aufstiegsmöglichkeıiten sozlale Mobilıtät egeben nsge-
samt gesehen sınd weıtere Untersuchungen, dıe auch Archıivbeständ
miteinbeziehen, notwendig, Aussagen ber dıe Rekrutierung der
Prämonstratenser größere Gültigkeıit verleihen.

ahnstr. Hıldegard KROLL
D-56 Ta
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